
 4. Diabetes-informations- 

 tag am Deutschen 

 Diabetes-Zentrum (DDZ) 

 Vorträge 

 ausstellung 

 check-up 

Datum

06. April 2016 

14.00 – 18.00 Uhr

ort

Deutsches Diabetes-Zentrum (DDZ)

Auf’m Hennekamp 65

40225 Düsseldorf

Volksgarten

Düsseldorf-Bilk A46

AUF‘M 
HENNEKAMP

REDINGHOVENSTR.

VOLKSGARTEN  S

706

U71, U73, U83
701, 704, 706

A57

Deutsches Diabetes-Zentrum (DDZ) 

Leibniz-Zentrum für Diabetes-Forschung 

an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

Auf‘m Hennekamp 65, 40225 Düsseldorf 

studienzentrum@ddz.uni-duesseldorf.de

www.ddz.uni-duesseldorf.de  

06. april 2016
14.00 – 18.00 uhr

Mit Partnern des RIN Diabetes:

geFöRDeRt DURcH:

BdSN 

RID regionale Initiative Diabetes NRW 

Berufsverband der  
diabetologischen Schwerpunktpraxen in Nordrhein 
ein Landesverband des BVND 

Sanitätshaus WEST
Unser Lächeln hilft

Stand März 2016

BdSN 

RID regionale Initiative Diabetes NRW 

Berufsverband der  
diabetologischen Schwerpunktpraxen in Nordrhein 
ein Landesverband des BVND 



einlaDung

Liebe Studienteilnehmer, Angehörige, Betroffene  

und Interessierte,

wir bedanken uns bei Ihnen für die rege und kontinuier-

liche teilnahme an der Deutschen Diabetes-Studie und 

laden Sie daher herzlich zum

4. Diabetes-informationstag am 6. april 2016 in das

Deutsche Diabetes-Zentrum ein.

Diabetes-experten informieren Sie in Vorträgen und per-

sönlichen gesprächen über aktuelle entwicklungen, neue 

erkenntnisse und Behandlungsformen in der Diabetesfor-

schung. Zusätzlich zu den Vorträgen im neu errichteten 

Vortragssaal präsentieren sich in diesem Jahr erstmalig 

unsere Partner des Regionalen Innovationsnetzwerks (RIN) 

Diabetes im Foyer.

Während des Informationstags haben Sie die Möglichkeit, 

Untersuchungen für Ihre gesundheit wahrzunehmen.  

Die ergebnisse können Sie mit den Ärzten vor Ort individu-

ell besprechen. 

Mit freundlichen grüßen,

Prof. Michael Roden

Die teilnahme an der Veranstaltung  

ist kostenfrei.

programm

Da patienten ihre behandlung aktiv mitgestalten sollen, 

spielen aufklärung und informationen eine entscheiden-

de rolle.

experten aus dem DDZ berichten über Möglichkeiten zur 

Vorsorge, therapie und Diagnostik diabetischer Folgeer-

krankungen wie Nerven- und Netzhautschädigungen. Au-

ßerdem stehen themen wie eine ausgewogene ernährung 

und Bewegung bei Diabetes im Fokus. Wahlweise können 

Sie im Studienzentrum kostenfrei Ihren HbA1c-Wert oder 

Körperfettanteil bestimmen lassen. Zusätzlich werden Mes-

sungen Ihrer Augen- und Nervenfunktionen angeboten.

Spezialisten aus Diabetes-Schwerpunktpraxen erläutern 

die Bedeutung der Disease Management Programm-Da-

ten (DMP) und nehmen den Schwangerschaftsdiabetes in 

den Blick. 

Außerdem stellt sich die Selbsthilfegruppe am DDZ vor und 

lädt zur aktiven teilnahme ein.

Alle Informationen erhalten Sie unter: 

www.ddz.uni-duesseldorf.de

Zeit reDner thema

14.00 – 
14.05

Prof.  
Michael 
Roden

Direktor und 
Vorstand des DDZ

eröffnung

14.05 – 
14.30

Prof.  
Karsten 
Müssig

Stellv. Direktor, 
Klinik für endokrino-
logie und Diabeto-
logie UKD

gesunde ernährung - 
Mythen und Fakten

14.30 –
14.55

Dr.  
Matthias 
Kaltheuner

Vorsitzender, 
Berufsverband der 
diabetologischen 
Schwerpunktpraxen 
in Nordrhein (BdSN) 
e.V.

Diabetes und 
Schwangerschaft, 
viel Bedarf für  
Forscherdrang

14.55 –
15.20

Prof.  
Dan  
Ziegler

Stellv. Direktor, 
Institut für Klinische 
Diabetologie DDZ

Folgeerkrankungen/ 
Nervenschädigungen

15.20 –
16.45

Dr.  
Martin 
Stetzkowski

Internistische ge-
meinschaftspraxis 
Ratingen Zentrum

Konsequenzen der 
„DMP-Daten“ für die 
alltägliche Arbeit mit 
den Patienten 

15.45 –
16.10

Dr. 
Sven 
Dreyer

Ärztlicher Leiter 
Hyperbare Sauer-
stofftherapie (HBO), 
Universitätsklinikum 
Düsseldorf

Hyperbare Sauer-
stofftherapie als 
therapieoption 
beim diabetischen 
Fußsyndrom

16.10 –
16.35

Dr.  
Dominik 
Pesta

Sportwissenschaft-
ler und Molekular-
biologe am DDZ

Bewegung macht 
dem Zucker Beine!

16.35 –
17.00

Prof.  
Oliver  
Kuß

Direktor, Institut 
für Biometrie und 
epidemiologie DDZ

Diabetes-Häufigkeit: 
Wohin geht die Reise?

17.00 –
17.25

evelyn 
Bruns

Leiterin der Selbst-
hilfegruppe Diabe-
tes am DDZ

Vorstellung der SHg 
am DDZ

17.25 –
17.50

Prof.  
Rainer 
guthoff

Stellv. Direktor,  
Augenklinik am 
Universitätsklinikum 
Düsseldorf

Diabetische Retino- 
pathie – Neues zur 
Diagnostik und 
therapie

17.50 –
18.00

Prof.  
Michael 
Roden

Direktor und 
Vorstand des DDZ

Abschluß


